
Bitte die Wertungsgrundsätze – Praktischer Teil – Zwischen- und Abschlussprüfung beachten! 

 

Festgestellte Leistungsstände während der Berufsausbildung „Fachangestellte/r für Bäderbetriebe“ vom 
…………… bis……………. im Hinblick auf die Prüfungsanforderungen der Zwischen- und Abschlussprüfung 

Auszubildende/r: ……………………………….. Ausbilder: ………………………………………….  

Ausbildungsstätte: ………………………………………………………………………………...…………. 

I. Anforderungen der Zwischenprüfung (vgl. § 7 Abs. 3 der Ausbildungsordnung – BäderFAngAusbV) 
              in höchstens 12 Minuten 400 m Schwimmen, davon 

Ausb.- 
Halb-
jahr 

 
Kraulschwimmen 

50 m 
(ggf. Mängel) 

 
Brustschwimmen 

50 m 
(ggf. Mängel) 

 
Freistilschwimmen 

100 m 
(ggf. Mängel) 

 
Schwimmen in Rü-
ckenlage1 200 m 

(ggf. Mängel) 

 
Gesamtzeit 

 
Datum, Unterschriften 

1. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

2. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

3. AHJ.       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

Ausb. 
Halb-
jahr 

 
Streckentauchen 

30 m 

 
Kopfsprung 

 aus 3 m Höhe 

 
Herz-Lungen-

Wiederbelebung 
an einem Übungs-
phantom 3 Minuten 

lang 

 
Transportschwimmen 

50 Meter2  in höchstens  

1 Min. 30 Sek. 

 
Zeitschwimmen 

100 Meter 
1 Min. 35 Sek. 

 

 
Datum, Unterschrift 

 (ggf. Mängel)  (ggf. Mängel) Zeit (ggf. Mängel) Zeit (ggf. Mängel)  

1. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

2. AHJ       

1. Kontrolle      

2. Kontrolle       

      

3. AHJ       

1. Kontrolle      

2. Kontrolle       

      

II. Anforderungen der Abschlussprüfung (vgl. § 8 Abs. 3 der Ausbildungsordnung - BäderFAngAusbV) 

     1. im Prüfungsfach Retten und Erstversorgung (Sperrfach) 

             in insg. höchstens 10 Minuten: Durchführen einer praxisnahen Rettungsübung 
Ausb. 
Halb-
jahr 

 
Startsprung / An-

schwimmen 
mit anschließendem 

Aufnehmen eines 
Torsos aus 3-5 Meter 

tiefem Wasser 
(ggf. Mängel) 

 
Ausführen von Be-

freiungsgriffen 
(ggf. Mängel) 

 
Abschleppen 
(ggf. Mängel) 

 
Anlandbringen durch 

Bergung über Be-
ckenrand und Maß-
nahmen der Erstver-

sorgung 
(ggf. Mängel) 

 

 
Gesamtzeit 

 
Datum, Unterschrift 

4. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

5. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

6. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

 
1 mit Brustbeinschlag ohne Armtätigkeit 
2 Schieben oder Ziehen, beide Personen bekleidet 
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Ausb.- 
Halb-
jahr 

 
Kleiderschwimmen 3 

300 m in höchstens 8 Minuten 

 
Herz-Lungen-Wiederbelebung  

am Übungsphantom -  
5 Minuten lang 

 
Abschleppen 50 m 4 
in höchstens 2 Min. 

 
Datum, Unterschrift 

 Zeit ggf. Mängel ggf. Mängel Zeit  ggf. Mängel  

4. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

5. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

6. AHJ       

1. Kontrolle       

2. Kontrolle       

       

2. im Prüfungsfach Schwimmen  
Ausb.- 
Halb-
jahr 

 
Streckentauchen 
mindestens 35 m 

(Mängel) 
  / Mängel 

 
Demonstration einer Wett-
kampftechnik mit Start und 

Wende über 50 m 
(Mängel) 

 
Zeitschwimmen 100 m 

in höchstens  
1 Min. 30 Sek 

Zeit (ggf. Mängel)l 

 
Kopfsprung 

aus 3 m Höhe 
(ggf. Mängel) 

 
Datum, Unterschrift 

4. AHJ      

1. Kontrolle      

2. Kontrolle      

      

5. AHJ      

1. Kontrolle      

2. Kontrolle      

      

6. AHJ      

1. Kontrolle      

2. Kontrolle      

      

3. im Prüfungsfach Besucherbetreuung und Schwimmunterricht (in insgesamt 90 Minuten) 

a) Vorbereiten und Durchführung einer 
Schwimmunterrichtseinheit 
 

b) Durchführen eines vorgegebenen 
Spiel- oder Sportarrangements 

 
Datum, Unterschrift 

 Vorbereitung 
(ggf. Mängel ) 

Durchführung 
(ggf. Mängel ) 

Vorbereitung 
(ggf. Mängel ) 

Durchführung 
(ggf. Mängel ) 

 

4. AHJ      

1. Kontrolle      

2. Kontrolle 

     

      

5. AHJ      

1. Kontrolle      

2. Kontrolle 

     

      

6. AHJ      

1. Kontrolle      

2. Kontrolle 

     

      

 

 
3 mit anschließendem Entkleiden 
4 beide Personen bekleidet, davon die ersten 25 m mit Kopf- oder Achselgriff und die letzten 25 m mit Fesselschleppgriff 


